
Was hast du, das du nicht 
empfangen hast? 

1.Kor.4,7

Vom geistlichen Umgang mit Geld
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1. Besitz und Wohlstand als Segen

Â Ertrag genießen

Â 5.Mo.20,6 Wer einen Weinberg gepflanzt hat und hat 
seine Früchte noch nicht genossen, der mache sich auf 
und kehre heim, dass er nicht im Kriege sterbe und ein 
anderer seine Früchte genieße.

ÂNeh.9, 36    Siehe, wir sind heute Knechte; und in dem 
Lande, das du unsern Vätern gegeben hast, seine 
Früchte und Güter zu genieÇené 

Â 2.Tim.2,6 Es soll der Bauer, der den Acker bebaut, 
die Früchte als erster genießen.
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Â Fleiß und Redlichkeit

ÂSpr.20,4 Im Herbst will der Faule nicht 
pflügen; so muss er in der Ernte betteln und kriegt 
nichts.

ÂSpr.10,4    Lässige Hand macht arm; aber der 
Fleißigen Hand macht reich.

ÂSpr.11,16    Den Faulen wird es mangeln an Hab und 
Gut, die Fleißigen aber erlangen Reichtum.
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ÂKein Armutsideal in der Schrift
ÂGebot: Du sollst nicht stehlen / nicht begehren

Â schützt privates Eigentum

ÂGehe hin, verkaufe was du hasté (reicher 
Jüngling)???

Â Woran hängt mein Herz?
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Â vgl. Versuchung Jesu
ÂTeufel verspricht alles, wenn man ihm huldigt

ÂMan kann nicht Gott und dem Mammon dienen  
(Matth.6,24)



2. Warnung vor der Gier

ÂGenügsamkeit

Â1.Tim.6, 9.10 Denn die reich werden 
wollen, die fallen in Versuchung und Verstrickung 
und in viele törichte und schädliche Begierden, 
welche die Menschen versinken lassen in 
Verderben und Verdammnis.  10 Denn Geldgier ist 
eine Wurzel alles Übels; danach hat einige 
gelüstet, und sie sind vom Glauben abgeirrt und 
machen sich selbst viel Schmerzen.


